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©oplteber
©cpmalteber
äßitbteber
Sal&Ieber
3eugteber
©cpafteber
Etope ©cpaffeEe
Etope Sîal&feûe

iß r e t f e.

gm. 3.20 bis 3.60 per

„ 5.— „ 5.40 „
„ 4.60 „ 5.20 „
w

6'50 „ 7. - „ „
« 3.— „ 3.20 „ „
„ —.20 „ —.30 „ $ed)et

1.40 „ ffiio
« 3.— „ 3.40 „ „

„ Sußb.2ßorfd)u£)e rinbteberne „ 40.—
©iiefetfcpäfte „ 80.— „ „
Sfteitfdöäfte „ 10.— „ ißaar.
Sie greife in ©opt=, ©cpmat* • utib SBitbteber fteEen

ftd) gegenüber ber 3-rüpIingSuteffe beinape burcpfipmtttidi um
1 3?r. per Mo fibber. Sagegen finb btejenigen für ©diaf*
unb gmtterteber, im SerpältniS gn ben Etopmarenpreifeit,
nur unbebentenb geftiegen.

2)er Unterricht in attgcwanPter Sleïtroteipniî an ber

mecpanifcpdecpnifcpen unb ber Sngertieurfcftule beS eibgen.
ißolptecpnifumg mirb £errn Sßatter Sßpßting, SDireEtor ber

Sleftrigitätstnerfe au ber ©ipt, in SßäbenSmeit, übertragen.

Ser Sïunftgcweïbcfipulc in Sujcru ift bie äußere 3te=

tionation unb SluSfcpmüdung beS SermattungSgebäubeS ber

torporationSburgergemeinbe Sugern, in meldjem aucp bie

SMirgerbibliottjef urtterge&rac^t ift, übertragen morben.

Sdjulpauebaute. Sa§ in ben ftäbtifdjen unb fantonaten
Sfebörben @d)affbaufen8 fcpon feit Satiren öorliegenbe
Eraftanbum „Neubau einer S a n t o u S f d) u I e" Oer*

langt nun bringenb Srtebigung. Sag jeßige ©dwtgebäube,
frühere 2ßaifenf)üuS, bat 51t menig unb Diel gu Heine, ben
bbgienifebert Slnfprüdjen burdjauS nidjt entfpreebeube ©cpul*
ränmtidjfciten. ©egentnärtig mirb nun gu ben umtiegenben
lärmenben inbuftriellen ©tabliffemer.teu bireft Oor bem ©dfut*
bau§ eine 23ürftenI)ol§fabrif eingerichtet. SiefeS gabrifgebänbe
nimmt ben meiften ©cbulgimmern ba§ Direfte Sicht meg, fobaß,
abgefeben bon üermebrtem befiänbigem Särm, im 2Binter gu
gemiffen ©djuIftttHben febrifttidjer unb «unggunterric^t
faum mehr möglich fein mirb. Sieben biefen mißlieben Sofat*
berbättnifjen miicbft Die ©cpütergabl bon Safjr p Sabr, fobaß
and) biefer teßtere llmftanb gn einer balbigen Srtebigung be§

îraïtanbumê brängt. Sie ©tabt bat baS ©ebäube p er*
ftelleu, mäbrenb ber Santon bie ©cpute unterhält.

9teue§ fRbcinbrüden'fßrojelt. 3urgacb unb bie Sin*
toobner ber beiben fftbeinufer münfeben fdion längft eine
Sfrüde über ben ba baS fegt beftebenbe Mmmnnt*
attionSmittel — eine SDrabtfeilfäbre — bem Serfetjr gmifeben
Reiben Ufern nicht mehr genügt, fèerr g-abriüant 3 u P e r *
ö ii b 1 e r in 3urgacp, ber fd)on fo niete Opfer für bie
Hebung beS alten einft berühmten EßeßftedenS Brachte, bat
fiun an ben Sau einer Etpetnprüde 10,000 grauten in
^usfiept gefteEt, mefcbeS Slnerbieten bie ©emeinbe natürlich
tanfbar aeeeptiert bat.

äSoffcrlräftc. ©eit einiger 3ett finb Sngenieure in
^iffad) bamit befdjäftigt, baS ©efäEe ber Srgotg nom SluS*
tauf bei ber untern gabrit bis gur Sanngrenge gegen Stingen
5" nioeüXieren, um enentuell in jenet ©egenb eine gabrit
^ftellen p tonnen. Sa§ ©efäEe foE über 5 Sßeter be*
fragen unb repräfentiert fornit bei normatem Sßafferftanb
fr"e nicht nnbebeutenbe Sraft.

SlrBeiterpänfer. Sie ©tidereifirma Söb, © cp ö n f e l b

J«b Sie. in St 0 r f cp a bat betannttiib, um ber 9tot non
®'Wgen äßobnungen abpbetfen, ben S3au non 24 SXrbetter--
Käufern befeptoffen unb ben SIccorb über beren SlnSfnbrnng
ybt. Saumeifter S. §ertommer übergeben. Oiefetben fommen

bie äßiefe ob ber getbmübte p fiepen, metepe mit fßaraüel*
Onerftrafee nerfepen mirb. gür bie ©traßen mit ErottoirS

n"b 13 fbteter tBreite unb als Slbftanb zmifdjett ben fgänfern
ïteier norgefepen. 3a i^em §aufe ift etinas ©arten*

antage in SlnSficpt genommen. SebeS biefer maffinen ©ebäube

erhält brei SBohttungen, fobaß im gangen 72 SBopnuitgeu
gefepaffen merben. ®er SrftellungSpreiS für febeS fpauS ift
citfa ffr. 14,000. fOtit bem Sau mirb fofort begonnen, fobaß
nor bem Sßinter noep 12 §äufcr unter ®adp fommen, bis
Sunt nädjften SapreS fotien alte fertig merben.

Sftrepenbau gug. $te oott napegu 700 ©enoffen be*

fndjte Sirdigemeiubeoerfammtung berroarf mit 331 gegen
273 Stimmen ben für eine ißfarrfirepe beftimmten Sanptaß
in ber Sirdimatte (beim fßutberturm.) ®ie neue fßfarrtirepe
mirb nun, fofern niept recptliCpe SSerpältniffe gum Srtnerb
ber §ofmatte groingeri, unterpatb ber alten bei @t. üftidiaet
gebaut.

SSiHige Sßautc. Sei ber Sftenonation beS EnrmpetmS
an ber ißfarrftrepe in SüSnacpt (S^mpg) mürbe am 20.
SHugufi ber Snopf unter bem Eurmfreuge abgenommen. Set
biefem 2lntaffe fanb man im Snopf eine Stecpfapfet mit fepr
intereffanter. Slftenftüden. @8 gept barauS pernor, baß fepon
bie früpere fßfarrfirepe an biefem fßtape geftanben, baß bie

jepige fßfarrtirepe im Sapre 1707 gu bauen befepioffen tourbe,
baß bag gefamte fßtauermert um bie etftaunlicp biöige ©nmme
bon 2300 ©utben an 9ßeifter Sofef Srnett non ffelbftrCp
unb bie 3'0"acrmannSarbeit um 500 ©nlben oeraccorbiert
mar. ©(pnn im Sapre 1709 ftanb bie fepone Sircpe fertig
ba. Spr Strcpitett mar fßater 9J?arquarb Sntfelb, gebürtig
non ©arnen, Sapnginer im Sfofter gu Strip.

2>ie St. föteintübilnpcllc auf bent Sljcl mirb gängttbp
renobiert unb mit neuen Silbern geftpmücft.

2>er ïatp. ©efeltenberein SJiapperëmpI pat ein eigenes
§eim ermnrben, nämtiep baS §anS onn ©epreinermetfter
Sreni fei. unb mirb baSfetbe glnecfmäßig einridßen. ©ratn*
tieren

Scpulpauëbnnte in 9tiebcrujU)il. Sie Sirma 91äf u.
Sie. pat ber ©cpulgemetnbe ïtieberugmit bte ©ratiSabtretung
non genügenb Soben gum San eines neuen ©djuIbanfeS
in näcbfter Släbe beS iepigen offeriert.

Stt ber Seibenfabrit ber Herren 6. Stpubiger u.
Sie. in ber ©tetnerbrüde bei Sattbrunn ift gegenmärtig
infolge SBaffermangel bebeutenbe SetriebSftörung eingetreten.
Sie balbige fjertigftettung ber im San begriffenen äßeiber*
antage oerbnnben mit Stöbrenteitung unb Enrbinenantage
mirb baper non ben Str&eitern unb SIr&eitgebern fepr begrüßt.
2öte mir nernepmen, foiï bis Sanuar 1896 bie Sattbrunner
Sabrtf mit eleftrifcper Setencptung nerfepen merben. Stucp
mirb bie ©eibeumeberei um einen geräumigen SSebfaat Oer*

größert.

®in fdjdneê 3eitpen fparfnmen ©inneê ift fotgenbe
Ebatfacbe: „Sm 9/tnnat Suit finb non italienifdjen Strbeitern
16,000 SOlanbate mit 900,000 gr. auS ber ©cbmeig naep
§aufe gefdjidt morben."

fBcrMjt itöci* neue patente.
ïïîitgeteitt burcp ba§ Sat^n. ißatentbureau nort Jeimann it. So.

Oppeln. (OtuSfünfte unb Oîat in ißatentfaepen erpalten bie
gefepäpten 2lbonnenten biefeâ SlalteS grätig.)

Stuf eine Sorricptung gum Sinrüften non
Öocp bauten bat unter ber fftr. 81,348 §err Hermann
Srimer in äßien ein fßatent erhalten.

SaS ©erüft naep oortkgenber Srßnbnng nnterfdpetbet fiep
non ben PiSper Oermenbeten ©erüften im mefenttiepen baburcp,
baß eS roeber auf bem ©rbboben aufrupt, nod) an Dorn Sacpe
auStabenben Satten aufgepängt ift unb fepr teid)t unb rafdp
aufgefteEt unb mieber abgetragen merben fann.

Sin er.tfprecpenben ©teEen beS EßanermerfS merben StuS*

fparungen getaffen, melcpe innen mit miberftanbSfäpigem
Eßateriat, mte ©tein* ober norgugSmeife Sifenptatten ober
Sifenpütfen, fßöpren jc. oerfteibet merben. Sn btefe armierten
StuSfparungen merben Eranerfen ober Eräger eingefbpoben,
auf melcpe fobann bie Sretter aufgelegt merben. Siefe Era*
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Sohlleder
Schmalleder
Wildleder
Kalbleder
Zeugledcr
Schafleder
Rohe Schaffelle
Rohe Kalbfelle

Preise,
Fr. 3,2V bis 3,6V per

„ 5,— „ 5,4V „
4,6V 5,2V „

„ 6.50 „ 7. - „ „
» 3,— 3,2V „ „
„ -,2V „ -,3V „ Dechet

„ 1,4» „ Kilo

»
^ 4V „ „

„ Dutzd.Vorschuhe rindlederne „ 4V,—
Stiefelschäfte „ 8V,-— „ „
Reitschäfte „ 10.— „ Paar.
Die Preise in Sohl-, Schmal- - und Wildleder stellen

sich gegenüber der Frühlingsmesse beinahe durchschnittlich um
1 Fr. per Kilo höher. Dagegen sind diejenigen für Schaf-
und Futterleder, im Verhältnis zu den Rohwarenpreiseu,
Nur unbedeutend gestiegen.

Der Unterricht in angewandter Elektrotechnik an der

Mechanisch-technischen und der Ingenieurschule des eidgen.
Polytechnikums wird Herrn Walter Wyßling, Direktor der

Elektrizitätswerke an der Sihl, in Wädeusweil, übertragen.

Der Kunstgcwerbeschule in Luzern ist die äußere Re-
Novation und Ausschmückung des Verwaltungsgebäudes der

Korporationsburgergemeinde Luzern, in welchem auch die

Bürgerbibliothek untergebracht ist, übertragen worden.

Schulhausbante. Das in den städtischen und kantonalen
Behörden Schaffhausens schon seit Jahren vorliegende
Traktandum „Neubau einer K a n t o n s s ch n l e" ver-
langt nun dringend Erledigung, Das jetzige Schulgebäude,
frühere Waisenhaus, hat zu wenig und viel zu kleine, den
hygienischen Ansprüchen durchaus nicht entsprechende Schul-
räumlichkeiten. Gegenwärtig wird nun zu den umliegenden
lärmenden industriellen Elablissementeu direkt vor dem Schul-
Haus eine Bürstenholzfabrik eingerichtet. Dieses Fabrikgebäude
nimmt den meisten Schulzimmern das direkte Licht weg, sodaß,
abgesehen von vermehrtem beständigem Lärm, im Winter zu
gewissen Schulstunden schriftlicher und Zeichnungsunterricht
kaum mehr möglich sein wird. Neben diesen mißlichen Lokal-
Verhältnissen wächst vie Schülerzahl von Jahr zu Jahr, sodaß
auch dieser letztere Umstand zu einer baldigen Erledigung des
Traktandums drängt. Die Stadt hat das Gebäude zu er-
stellen, während der Kanton die Schule unterhält.

Neues RheindrückeN'Projekt. Zur zach und die An-
lvohner der beiden Rheinufer wünschen schon längst eine
Brücke über den Rhein, da das jetzt bestehende Kommuni-
aktionsmittel — eine Drahtseilfähre — dem Verkehr zwischen
beiden Ufern nicht mehr genügt, Herr Fabrikant Zuber-
bühler in Zurzach, der schon so viele Opfer für die
Hebung des alten einst berühmten Meßfleckens brachte, hat
vun an den Bau einer Rhetnbrücke 1v,vvv Franken in
Aussicht gestellt, welches Anerbieten die Gemeinde natürlich
bankbar acceptiert hat.

Wasserkräfte. Seit einiger Zeit sind Ingenieure in
^issach damit beschäftigt, das Gefälle der Ergolz vom Aus-
lauf bei der untern Fabrik bis zur Banngrenze gegen Jtingen
5u nivellieren, um eventuell in jener Gegend eine Fabrik
^stellen zu können. Das Gefälle soll über 5 Meter be-
lsagen und repräsentiert somit bei normalem Wasserstand
kine nicht unbedeutende Kraft.

Arbeiterhänser. Die Stickereifirma Löb, Schönfeld
Und Ci e. in R o r s ch a ch hat bekanntlich, um der Not von
billigen Wohnungen abzuhelfen, den Bau von 24 Arbeiter-
Häusern beschlossen und den Accord über deren Ausführung
Hrn. Baumeister C. Herkommer übergeben. Dieselben kommen
'v die Wiese ob der Feldmühle zu stehen, welche mit Parallel-
ìsud Querstraße versehen wird. Für die Straßen mit Trottoirs
und 1Z Meter Brette und als Abstand zwischen den Häusern

Meter vorgesehen. Zu jedem Hause ist etwas Garten-
anlage in Aussicht genommen. Jedes dieser massiven Gebäude

erhält drei Wohnungen, sodaß im ganzen 72 Wohnungen
geschaffen werden. Der Erstellungspreis für jedes Haus ist
cirka Fr- 14,vvv, Mit dem Bau wird sofort begonnen, sodaß

vor dem Winter noch 12 Häuser unter Dach kommen, bis
Juni nächsten Jahres sollen alle fertig werden,

Kirchenbau Zug, Die von nahezu 7VV Genossen be-

suchte Kirchgemeindeversammlung verwarf mit 331 gegen
273 Stimmen den für eine Pfarrkirche bestimmten Bauplatz
in der Kirchmatte (beim Pulverturm,) Die neue Pfarrkirche
wird nun, sofern nicht rechtliche Verhältnisse zum Erwerb
der Hofmatte zwingen, unterhalb der alten bei St, Michael
gebaut.

Billige Baute. Bei der Renovation des Turmhelms
an der Pfarrkirche in Küsnacht (Schwyz) wurde am 2V,

August der Knopf unter dem Turmkreuze abgenommen. Bei
diesem Aulasse fand man im Knopf eine Blechkapsel mit sehr

interessanten Aktenstücken. Es geht daraus hervor, daß schon
die frühere Pfarrkirche an diesem Platze gestanden, daß die

jetzige Pfarrkirche im Jahre 1707 zu bauen beschlossen wurde,
daß das gesamte Mauerwerk um die erstaunlich billige Summe
von 23VV Gulden an Meister Josef Bruell von Feldkirch
und die Zimmermannsarbeit um 5V0 Gulden veraccordiert
war. Schon im Jahre 1709 stand die schöne Kirche fertig
da. Ihr Architekt war Pater Marquard Jmfeld, gebürtig
von Tarnen, Kapuziner im Kloster zu Arth,

Die St. Meinradskapellc auf dem Etzel wird gänzlich
renoviert und mit neuen Bildern geschmückt.

Der kath. Gesellenverein Rapperswyl hat ein eigenes
Heim erworben, nämlich das Haus von Schreinermeister
Breni sel. und wird dasselbe zweckmäßig einrichten, Gratu-
lieren!

Schulhausbante in Niederuzwil. Die Firma Näf u.
Cie. hat der Schulgemeinde Niederuzwil die Gratisabtretung
von genügend Boden zum Bau eines neuen Schulhauses
in nächster Nähe des jetzigen offeriert.

In der Seidenfabrik der Herren E. Schuldiger u.
Cie. in der Steinerbrücke bei Kaltbrunn ist gegenwärtig
infolge Wassermangel bedeutende Betriebsstörung eingetreten.
Die baldige Fertigstellung der im Bau begriffenen Weiher-
anlage verbunden mit Röhrenleitung und Turbinenanlage
wird daher von den Arbeitern und Arbeitgebern sehr begrüßt.
Wie wir vernehmen, soll bis Januar 1896 die Kaltbrunner
Fabrik mit elektrischer Beleuchtung versehen werden. Auch
wird die Seidenweberei um einen geräumigen Websaal ver-
größert.

Ein schönes Zeichen sparsamen Sinnes ist folgende
Thatsache: „Im Monat Juli sind von italienischen Arbeitern
16,000 Mandate mit 900,000 Fr. aus der Schweiz nach
Hause geschickt worden."

Bericht über neue Patente.
Mitgeteilt durch das Intern. Patentbureau von Heimann u, Co.

Oppeln, (Auskünste und Rat in Patentsachen erhalten die
geschätzten Abonnenten dieses Blattes gratis.)

Auf eine Vorrichtung zum Einrüsten von
Hochbauten hat unter der Nr. 81,348 Herr Hermann
Drimcr in Wien ein Patent erhalten.

Das Gerüst nach vorliegender Erfindung unterscheidet sich

von den bisher verwendeten Gerüsten im wesentlichen dadurch,
daß es weder auf dem Erdboden ausruht, noch an vom Dache
ausladenden Balken aufgehängt ist und sehr leicht und rasch
aufgestellt und wieder abgetragen werden kann.

An entsprechenden Stellen des Mauerwerks werden Aus-
sparungen gelassen, welche innen mit widerstandsfähigem
Material, wie Stein- oder vorzugsweise Eisenplatten oder
Eisenhülsen, Röhren zc. verkleidet werden. In diese armierten
Aussparungen werden Traversen oder Träger eingeschoben,
auf welche sodann die Bretter aufgelegt werden. Diese Tra-
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öerfen fönneti auS föolg mit (Sifertfd^ienett armiert EjergefteEt

fein ober fie fßnnen, mag öor§ugießen, auch aug Stetall an»

gefertigt fein unb beliebige bolle ober hohle QuerfchnittSform
(quabratifch, recfttecfig, ritnb, T=, U» ober Lförmig 2C.) befifcen.

©ie reichen entfprecfjenb tief in bag Stauermerf hinein, um
eine fidlere 3iuftage gu erhalten, unb ragen gleichseitig big

orbnet fein, nur müffen biefelben bann entfpredfenb geführt
fein unb gegen gu meiteg (jjerauSgiehen gefiebert merben. Sieä
erfolgt am gmecfaiäffigften burch SInorbnung einer platte an

bem in ber Stauer liegenbeu ©nbe ber Sraberfe, meldte Statte
bei £erauSgiehen ber Sraberfe gegen ein in ber ft-ührungS®

hülfe angeorbneteg §inberniS anfdflägt.

Driginatfîigje Doit Stuft. Srffirirf», äteiier für fDtöbeljeicfinungen in
3n 9tufjbaum!)otg ausgeführt oon St. aeuutti, afabemifd)er SBilbtjauer tu Sricut.

auf bie entfprechenbe SluSlabung aus bem Stauermerl heraus.
Sie Deffnungen im StauermerE Eönnen burch Slappen Oer*

fdjliefebar fein unb bienen bei eingefehten Sraberfen gleich*
geitig gur fÇipierang ber lefcteren, inbem fte mit einem Slnfape
tn an ben Sraberfen angeorbnete ïtuSnehmnngen ober Söcher
eingreifen unb fo btefe gegen felbftthätigeS fQerausfchieben
filtern.

Sie Sraberfenßffnungen fönneu, menn fie in berffÇenfter»
höhe angeorbnet finb, gleichgeitig auch borteilhaft als SSentila®

tionSöffnungen bienen. 2In ©teile ber einfefcbaren Sraberfen
fönnen auch bte ©ebäubetraberfen felbft herauggiehbar ange»

Ser Sfufbau beS ©erüfteS erfolgt bon unten nach oben

unb mirb in ber £>öhe beS erften ©efimfeS auch bie erfte

©erüftetage angelegt.
Sie Sraberfen finb nach beiben QuerfchnittSrichtunö^

mit mehreren SohrungSlöchern oerfehen, bon melden
bertifal berlaufenben Söcher gur Aufnahme ber ©elänbef'

ftüfcen bienen, mährenb bie anbereu gum ©inhaEen ber

eingelnen ©tagen berbinbenben Seitern bienen. Sie ©elänbef

ftüfcen merben burdj Querftangen berbunben, fobafe bie eingeftt^

©erüftetagen nach aujfen hin boütommen abgesoffen ® '
fcheinen.
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Versen können aus Holz mit Eisenschienen armiert hergestellt

sein oder sie können, was vorzuziehen, auch ans Metall an-
gefertigt sein und beliebige volle oder hohle Querschnittsform
(quadratisch, rechteckig, rund, I-, U- oder I-förmig ec,) besitzen.

Sie reichen entsprechend tief in das Mauerwerk hinein, um
eine sichere Auflage zu erhalten, und ragen gleichzeitig bis

ordnet sein, nur müssen dieselben dann entsprechend geführt
sein und gegen zu weites Herausziehen gesichert werden. Dies
erfolgt am zweckmäßigsten durch Anordnung einer Platte an

dem in der Mauer liegenden Ende der Traverse, welche Platte
bei Herausziehen der Traverse gegen ein in der Führungs-
hülse angeordnetes Hindernis anschlägt.

Suffet.
Originalskizze von Aug. Schirich. Atelier für Möbelzeichnungen in Zürich.

In Nußbaumholz ausgeführt von A Zeuatti, akademischer Bildhauer in Trient-

auf die entsprechende Ausladung aus dem Mauerwerk heraus.
Die Oeffnungen im Mauerwerk können durch Klappen ver-
schließbar sein und dienen bei eingesetzten Traversen gleich-
zeitig zur Fixierung der letzteren, indem sie mit einem Ansätze
in an den Traversen angeordnete Ausnehmungen oder Löcher
eingreifen und so diese gegen selbstthätiges Herausschieben
sichern.

Die Traversenöffnungen können, wenn sie in derzFenster-
höhe angeordnet sind, gleichzeitig auch vorteilhaft als Ventila-
tionsöffnungen dienen. An Stelle der einsetzbaren Traversen
können auch die Gebäudetraversen selbst herausziehbar ange-

Der Aufbau des Gerüstes erfolgt von unten nach oben

und wird in der Höhe des ersten Gesimses auch die erste

Gerüstetage angelegt.
Die Traversen sind nach beiden Querschnittsrichtungen

mit mehreren Bohrungslöchern versehen, von welchen dl

vertikal verlaufenden Löcher zur Aufnahme der Geländes
stützen dienen, während die anderen zum Einhaken der d>^

einzelnen Etagen verbindenden Leitern dienen. Die Geländer

stützen werden durch Querstangcn verbunden, sodaß die einzelne

Gerüstetagen nach außen hin vollkommen abgeschlossen
e ^

scheinen.
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Ilm bie bie einzelnen ©tagen bilbenben S3reiter oor bem
eOentueEen Sïbïjebeu burrf) ©turm su ïdjûfcen, finb an ben
®eläiiberfiü^en mit biefen brehhar §a£en angebracht, œelche
Me Fretter üoüfiänbig übergreifen.

®te einzelnen ©etüfieiageu fönnen entmeber fietê bon
ïraberfeu getragen fein, ober e§ fönnen bie Praberfen nur
bon ©tocfroerf su ©tocfmerf attgeorbnef fein unb burch in
entfpredjenber §öl)e jmifchen ben biefelben berbinbenben Seilern
eingefchûbene Srelter gebilbel »erben. Stnb im fOfauermerf
8rijfjere SlnSfparungen, 83. mehrere ©djaufenfter, neben
einanber ober iff baëfelbe buret) Vetfleibung nerbeeft, fo merben
Me £raoerfen über bemfelhen angeorbnet unb ein frei herab»
MngenbeS Seitergerüft, fonftruiert, berart, bafc man bon ben

îraoerfen Seitern frei herabhangen läfet, in roelche in be*

tannier IZBeife aörelter in ben erforbcrlidjen 3roifchenräumen
eingef^oben unb hefeftigt merben.

Surcb bie au ben Defen ber Seiterholme angeorbneten
einfehiebbaren ©fangen mirb auch flier ein (Selänber gebilbet.

2)abnrch, bafj baë ®erüft nicht bollfommen big auf ben
Soben reicht, ift eine ©iörung beê SSerfehrä boOfommen
QUSgefdjIoffen.

^fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbogehren, Nachfragen

Qach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
^ani.50 Cts. in Briefmarken einsenden.

394. ©eld)e ©iejferei liefert Sîohguf) für ©etter'g Prang»
Uriffionen

395. ©er liefert ©piralfebern für fpejietle
396. ©er oerfauft altern, nod) in gutem guftanbe pefinb»

Iid)en ©dimiebroerfjeug?
397. ©er liefert ©afferleitnnqgrühren, genietet, 40, 50 unb

60 cm Purchmeffer unb ju roeldjem SßreiS per Weter?
398. ©er ift Sieferant oon leeren Oelfäffern, bie zu Kaff«

fäffera oermenbet merben fönnten, unb eoentuett jit meld)em fpreiâ
399. ©er ift Säufer einer partie Slufjbaumbolben oerfrf)te=

bener Picfe, fraufo ffltap
400. ©er hätte einen gut erhaltenen ©epreinerofen ju Oer»

taufen ober roer macht neue folche Defen? fßrei§= unb Sonftruftiong»
angaben nimmt entgegen gof. ©ettach, ©ohu, Vaar (/3ug).

401. ©erwürbe fämtiiehe Veftanbteile zu einer horizontalen
©atterfäge famt 9 Weier »fahnfehienen unt billigen f|3reig erroerben?
®ie Snrbelfcheibe famt ©elle, Sog» unb geftfeheibe unb ©d)roung=
ïab lönnten auch ju einer bertifafen ©atterfäge gebraucht merben.

402. ©er hat einen gnterhaltenen geuerfdjraubftod oon ca.
100 So. ju oerfaufen? Offerten an gof. Sutljiger, ©chmieb, in
§itnenberg ($t. 3^9)*

403. ©er liefert fog. „geueranzünber"
404. ©eiche girnta liefert am hiHigften gegen bar gorèg»

'•fen, 170/60 (per rn^j, fomie Siegrotnfel, 60/60. ©ingaben finb
üb richten an g. Pobler, Silt ©t. golfann (Poggenburg).

405. infolge ber in ber Qunbholjchenfabrifation oorfommen»
Mn Slefrofeniutfäüe gebeult ein gabrifant bieg ®efd)äft aufzugeben.

berfelbe aber eine tonfiante ftarfe ©afferfraft mit Purbinen»
••(•läge nebft geräumiger gabriflofalität befipt, ioünfd)t er ein anbereg
"id)t attju grofieg @efd)äft ju betreiben, ©ürbe nielleicht jemanb
1° gütig fein unb Slrtgfunft ge6en, melcher @efc£)äftSjn)eig eine
"•affige Dtenbite abroerfen mürbe, ©efl. Slugfnnft in biefem Vlatte
•"ürbe jum noraug befteng nerbanft.

406. ©er liefert gleifchhadmafdjinen für Purbinenbetrieb
407. ©er gibt einem tüchtigen Sleinntechanifer (im ©lef»

"fd)en erfahren) Slrbeit (Spezialitäten)

^ 408. ©er ift Slbneljmer uott größeren Quantitäten Supfer,
l'atfen Jjjecflar, Quinct), Veebe, TOT, RT, ©leftro(t)tfupfer,
(L'fS- 3'uf uitb elettroll)tifd)eg, Sanca, Slicfelgranalien unb eleftrolrjt.
'••tel, auftrat. ginn, Slntimon unb Snpferoitriot

2lutn>ortc«.
„ Stuf grage 348. 800 Siter Sluffcplagmaffer per ©efunbe mit
~ Weter ©efätt geben 14 ißfetbefräfte, 600 Siter per ©efunbe mit
•; Bieter ©efäH 46 SPferbefräfte. Per Sluffcfjlag auf 1 Winute be-
*d)net gibt nur Veo btefer Gräfte. B.

n. Stuf grage 373. ©enben ©ie fid) an bie Wafcljinenfabrif
• Sünbig=§onegger in lifter.

„ Stuf grage 373. Unterjeiihneter miinfeht mit gragefteüer in
^ottefponbenz S" treten, ba er aüe möglidjen ®d)Ietf» unb Slbzteh«
'"ne liefert. ©. Dîieger, ©djaffhaufen.

Stuf grage 378. ©ünfdje mit gragefteüer in Sorrefponbenz
a" treten. ©. fRipi, ©agner, in ©olbadj (@t. ©aüen).

Stuf grage 380. ©fdjene Schanfelfiiele liefert g. ©eeberger,
Dthmarfingen (Slargau).

üluf ginge 380. ©fchene ©chaufelftiele liefert goh- U. ©ibmer,
©agner unb fbolzbiegerei in Surgborf nnb miinfeht mit gragefteüer
in Sorrefponbenz zu treten.

Stuf grage 382. iflarquetbobenrotcbfe, fomie ©tahlfpälpe fa=
briziert unb liefert biüigft gean Üfuppii, ißrugg. fflfnfter zu Pienften.

Sluf grage 382. Slnerfannt feinfte f|Jarquetbobenroid)fe liefert
@. 31. i)3eftalozzi, Sad= unb garbenfabrif, ^iirid).

31uf grage 382. ©. ©djniter jun., Rurich, fabriziert 33oben«

midjfe in befter Qualität.
31uf gtage 383. Seberhämmer nad) neuefter uerbefferter Son»

ftruftion fabrizieren ©ebr.Snedjt, )Dtafd)inenfabrif, ©i^l^oljli-Qiirict).
Stuf grage 385. ©enben ©ie ftd) an gjnljoof u. ©afferini,

Sonferoenfabrif, Böfingen.
Sluf gtage 385. ©ir liefern Ia. ©itronen>©hrup zu Simo»

nabenbereitung à gr. —. 90, Ia. §imbeer>®i)rup à gr. 1. 15 per
Silo. g. öoet u. ©ie., 3ürtcf).

Stuf grage 389. ©in uorjüglicEjeS iDîittel gegen ©cbmamm
in §otzteilen liefert bie §elnetia=Prognerie, ©larug.

3tuf grage 390. ©ir finb Slbgeber oon ca. 6000 SSrettli,
32/21 cm, unb ca. 2000 Sfrettli, 45/60 cm, fomie etroa 500 Prag=
bährlt. gragefteüer beliebe ftd) mit ung in Slerbinbung z« fepen.
gi,cf)er n. tochmuziger, 33aunnternehmer, ^ucid).

Sluf grage 391. ©enben ©ie fid) an ©. 81. SMcfer, Pedjn.
SBureau, 3ut'<Ü Hl-

Sluf grage 392. ©. 81. Mäcfer, Pechn. SBureau, 3ürid) III,
mün!d)t mit glfnen in Sorrefponbenz Z" treten.

Sluf grage 392. ©ünfd)e mit gragefteüer in SSerbinbung
ZU treten, ©bouarb §anug, ©pezialgefchäft für fomplette Purbinen*
anlagen, ©enf.

Sluf grage 392. Purbinen unb fomplette Stnlagen liefern
§aag u. ©chälcbltn in glaroit.

Stuf grage 392. Offerte ©. Sumpert=Senz, SOtafd)tnenl)anb»
lung, St. ©allen, geht ghnen birett zu.

(vrftcllung eittcö ©tollcno oon 250 big 4C0 m Sänge, ©in»
bau unb ©infütlung beg ©toüeng, ©rfieüung unb ©inbeefung be§

SSoreinfchnitteg zu bem ©tollen, Lieferung unö Seguttg Doit
(Semcntröhirm tc. fflläne unb 18auoorfd)riften liegen zur ©inftd)t
offen. Uebernahmgofferten finb big 10. Dftober 1895 fchriftlid)
einzureichen an bie ©afferoerforgnngggefeüfdiaft ©egifon.

aWnurcr», 2teiitl)n«cc= utiii ©rf)loficrnrbcitcu für bie ©in»
friebung auf ber ©eftfeite beg neuen ©d)lad)thofeg in ©t. ©aüen.
•piäne, S8auoorfd)riften unb ifkeigliften fönnen auf bem Sfureau
beg ©emeinbebauamteg Oîathaug III, 35) etngefeljen, refp. bezogen
merben. Offerten finb fchriftlid), oerfdjloffen nnb mit ber 33ezeid)»

nung „Sleue ©djIachthohSlnlage" oerfel)en big zum 5. Oftober 1895,
abettög 6 Uhr, einzureichen an bie gemeittberätliche ïBaufommiffion.

ilîefcruotrbnittc fßfäfßfott (St. ©chrohz), beftehenb in einem
aug Öetonfonfret herznfteüenben S8et)älter oon 2 X 150 300 m3

©ajferinljalt. ©achtniiMge Unternehmer merben eingetaben, bie
bezitglidjen klärte, Stfforbbebingnngen unb Sf anoorfchriften uttb bie
geöffnete Sattgrube iit Slngenfd)ein zu nehmen unb ihre Singebote
big unb mit 15. Dttober 1895 fchriftlid) bei §errn Sapeümeifter
g. St. gettft zum 91öf)lt in ipfäfftfon einzureichen.

Sc^nl^auSüau •öiilnrf). ©^reiner», ©lafer», ©pengier»,
©chloffer» unb SClîalerarbett, fomie Sieferung ber Ißarquetböben.
ißläne, SSoraugmafie, !8auuorfd)riften unb Slfforbbebingungen fönnen
bei £>errn griebengrichter ©djmib eingefehen merben. Pie ©ingaben
finb üerfetitoffen unb mit ber Sluffdfrift „Sdjulhangbau 33ülad)"
an §rn. Statthalter Weier einzufenben unb z®ur für SRaler» unb
©penglerarbeit big am 5. Oft., für bie übrigen big am 12. Oft.

Hüoffcrtterf SÇan. Heber nadjfolgenb befdfrtebene, oon ber
©intoohnergemeinbe Phun z« oergebenbe ©rroeiterunggarbeiten am
©afferroerf mirb freie Sonfurren; auggefdjrieben :

a. Unterbau»Sltbeitcii, ©afferbau.
1. ©rfteüen eineg neuen Stauroehreg mit ©punbmänben, Söeton

unb hölzerne ©tiebbrüefe.
2. Verbreiterung beg Sanaleinlaufeg zum fiäbt. ©affermer!.
3. ©rfteüen eitteg neuen Purbinengebäubeg nnb Verbreitern

eineg Sanatftücteg zu bemfelben,

b. ©iferne Oberbau-Slrbeiten.
1. ©rfteüen eineg eifernen gaüenroehreg mit ©ehfietg über bent

©tanroehr.
2. ©rfteüen einer neuen 3. ©djleufe beim Sanaleinlauf.

©otibe girmen motten ihre Singebote big 15. Oftober 1895 Oer»

fdfloffen unb mit ber Stuf|d)rift „Slngebot für ©afferroerf" ber @e»

meinbefanztei Phun einreichen. qSläne, Voranfchläge en blanc
unb Vanbebingungen liegen im Vnreau beg ©afferroerfeg, ©cheiben»
ftrafje, zur ©infidjt auf, roofelbft and) nähere Slngfunft erteilt mirb.
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Um die die einzelnen Gingen bildenden Bretter vor dem
eventuellen Abheben durch Sturm zu schützen, sind an den
Geläuderstützen mit diesen drehbar Haken angebracht, welche
die Bretter vollständig übergreifen.

Die einzelnen Gnüstetagen können entweder stets von
Traversen getragen sein, oder es können die Traversen nur
von Stockwerk zu Stockwerk angeordnet sein und durch in
entsprechender Höhe zwischen den dieselben verbindenden Leitern
eingeschobene Bretter gebildet werden. Sind im Mauerwerk
größere Aussparungen, z. B. mehrere Schaufenster, neben
einander oder ist dasselbe durch Verkleidung verdeckt, so werden
die Traversen über demselben angeordnet und ein frei herab-
hängendes Leitergerüst, konstruiert, derart, daß man von den

Traversen Leitern frei herabhängen läßt, in welche in be-
kannten Weise Bretter in den erforderlichen Zwischenräumen
eingeschoben und befestigt werden.

Durch die an den Oesen der Leiterholme angeordneten
einschiebbaren Stangen wird auch hier ein Geländer gebildet.

Dadurch, daß das Gerüst nicht vollkommen bis auf den
Boden reicht, ist eine Störung des Verkehrs vollkommen
ausgeschlossen.

Fragen.

394 Welche Gießerei liefert Rohguß für Seller's Trans-
Missionen?

395. Wer liefert Spiralfedern für spezielle Zwecke?
399 Wer verkauft ältern, noch in gutem Zustande befind-

lichen Schmiedwerkzeug?
397. Wer liefert Wasserleitungsrohren, genietet, 40, 50 und

bO «m Durchmesser und zu welchem Preis per Meter?
398. Wer ist Lieferant von leeren Oelfässern, die zu Kalk-

sässern verwendet werden könnten, und eventuell zu welchem Preis?
399. Wer ist Käufer einer Partie Nußbaumdolden verschie-

dener Dicke, franko Platz?
499. Wer hätte einen gut erhaltenen Schreinerofen zu ver-

kaufen vder wer macht neue solche Oefen? Preis- und Kvnstruktions-
angaben nimmt entgegen Jos. Weltach, Sohn, Baar (Zug).

49t. Wer^würde sämtliche Bestandteile zu einer horizontalen
Gattersäge samt 9 Meter Zahnschienen um billigen Preis erwerben?
Die Kurbelscheibe samt Welle, Los- und Festscheibe und Schwung-
?ad könnten auch zu einer vertikalen Gattersäge gebraucht werden.

492. Wer hat einen guterhaltenen Feuerschraubstock von ca.
kOO Ko. zu verkaufen? Offerten an Jos. Luthiger, Schmied, in
Hünenberg (Kt. Zug).

493. Wer liefert sog. „Feueranzünder"?
494. Welche Firma liefert am billigsten gegen bar Zorès-

khen, 170/60 (per sowie Kieswinkel, 60/60. Eingaben sind
ZU richten an I. Tvbler, Alt St. Johann (Toggenburg).

495. Infolge der in der Zündhölzchenfabrikation vorkommen-
°en Nekrosenunfälle gedenkt ein Fabrikant dies Geschäft aufzugeben.
Da derselbe aber eine konstante starke Wasserkraft mit Turbinen-
unlage nebst geräumiger Fabriklokalität besitzt, wünscht er ein anderes
uicht allzu großes Geschäft zu betreiben. Würde vielleicht jemand
w gütig sein und Auskunft geben, welcher Geschäftszweig eine
Mäßige Rendite abwerfen würde. Gefl. Auskunft in diesem Blatte
Unirde zum voraus bestens verdankt.

499. Wer liefert Fleischhackmaschinen für Turbinenbetrieb?
497. Wer gibt einem tüchtigen Kleinmechaniker (im Elek-

mischen erfahren) Arbeit (Spezialitäten)

^ 498. Wer ist Abnehmer von größeren Quantitäten Kupfer,
Marken Hecklar, Quincy, Beede, RON, L.R, Elektrolytkupfer, Zink,
Ng. Zink und elektrolytisches, Banca, Nickelgranalien und elektrolyt.
"ckel, austral. Zinn, Antimon und Kupfervitriol?

Antworten.
y Auf Frage 348. 800 Liter Aufschlagwasser per Sekunde mit
^ Meter Gefäll geben 14 Pserdekräste, 600 Liter per Sekunde mit
^ Meter Gefäll 46 Pferdekräfte. Der Aufschlag auf 1 Minute be-

kchnet gibt nur ^ dieser Kräfte. L.
y.

Aus Frage 373. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik
Kündig-Honegger in Uster.

à Auf Frage 373. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten, da er alle möglichen Schleif- und Abzieh-
veine liefert. C. Rieger, Schaffhausen.

Auf Frage 378. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
Zv treten. S. Ritzi, Wagner, in Goldach (St. Gallen).

Auf Frage 389. Eschene Schaufelstiele liefert I. Seeberger,
Othmarsingen (Aargau).

Aus Frage 389. Eschene Schaufelstiele liefert Joh. U. Widmer,
Wagner und Holzbiegerei in Burgdorf und wünscht mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 382. Parquetbodenwichse, sowie Stahlspähne fa-
briziert und liefert billigst Jean Ruppli, Brugg. Musler zu Diensten.

Aus Frage 382. Anerkannt feinste Parquetbodenwichse liefert
G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 382. E. Schniter jun., Zürich, fabriziert Boden-
wichse in bester Qualität.

Auf Fi age 383. Lederhämmer nach neuester verbesserter Kon-
struktion fabrizieren Gebr.Knecht, Maschinenfabrik, Sihlhölzli-Zürich.

Auf Frage 385. Wenden Sie sich an Jmhoof u. Casserini,
Konservenfabrik, Zofingen.

Auf Frage 385. Wir liefern In. Citronen-Syrup zu Limo-
nadenbereilung à Fr. —. 90, lu. Himbeer-Syrup à Fr. 1. 15 per
Kilo. F. Bock u. Cie., Zürich.

Auf Frage 389. Ein vorzügliches Mittel gegen Schwamm
in Holzteilen liefert die Helvetia-Droguerie, Glarus.

Auf Frage 399. Wir sind Abgeber von ca. 6000 Brettli,
32/21 orn, und ca. 2000 Brettli, 45/60 ora, sowie etwa 500 Trag-
bährli. Fragesteller beliebe sich mit uns in Verbindung zu setzen.

Fhcher u. wchmuziger, Bauunternehmer, Zürich.
Auf Frage 39t. Wenden Sie sich an W. A. Mäcker, Techn.

Bureau, Zürich 111.

Auf Frage 392. W. A. Mäcker, Techn. Bureau, Zürich III,
wünscht mit Ihnen in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 392. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Edouard Hanus, Spezialgeschäft für komplette Turbinen-
anlagen, Genf.

Auf Frage 392. Turbinen und komplette Anlagen liefern
Haas u. Schälchlin in Flawil.

Auf Frage 392. Offerte E. Lumpert-Benz, Maschinenhand-
lung, St. Gallen, geht Ihnen direkt zu.

Submiffwtts-Mnzeiger.
Erstellung eines Stollens von 250 bis 400 na Länge, Ein-

bau und Einfüllung des Stollens, Erstellung und Eindeckung des

Voreinschnittes zu dem Stollen, Lieferung und Legung von
Cemcntröhren u. Pläne und Bauvorschriften liegen zur Einsich:
offen, llebernahmsofferten sind bis 10, Oktober 1895 schriftlich
einzureichen an die Wasserversorgungsgesellschaft Wetzikon.

Maurer-, Steinhauer- und Schlosserarbeiten für die Ein-
friedung auf der Westseite des neuen Schlachthofes in St. Gallen.
Pläne, Bauvorschriften und Preislisten können auf dem Bureau
des Gemeindebauamtes (Rathaus III, 35) eingesehen, resp, bezogen
werden. Offerten sind schriftlich, verschlossen und mit der Bezeich-
nung „Neue Schlachthof-Anlage" versehen bis zum 5. Oktober 1895,
abends 6 Uhr, einzureichen an die gemeinderätliche Baukommissivn.

Reservoirbaute Pfäffikon (Kt. Schwyz), bestehend in einem
aus Betonkvnkret herzustellenden Behälter von 2 X 150 — 300 ir»s

Wasserinhalt. Sachkundige Unternehmer werden eingeladen, die
bezüglichen Pläne, Akkordbedingungen und Bauvorschriften und die
geöffnete Baugrube iu Augenschein zu nehmen und ihre Angebote
bis und mit 15. Oktober 1895 schriftlich bei Herrn Kapellmeister
I. A. Feusi zum Rößli in Pfäffikon einzureichen.

Schulhausbau Bülach. Schreiner-, Glaser-, Spengler-,
Schlosser» und Malerarbeit, sowie Lieferung der Parquetböden.
Pläne, Vorausmaße, Bauvorschriften und Akkordbedingungen können
bei Herrn Friedensrichter Schmid eingesehen werden. Die Eingaben
sind verschlossen und mir der Aufschrift „Schulhausbau Bülach"
an Hrn. Statthalter Meier einzusenden und zwar für Maler- und
Spenglerarbeit bis am 5. Okt., für die übrigen bis am 12. Okt.

Wasserwerk Than. Ueber nachfolgend beschriebene, von der
Einwohnergemeinde Thun zu vergebende Erweiterungsarbeiten am
Wasserwerk wird freie Konkurrenz ausgeschrieben:

n. Unlerbau-Arbettco, Wasserbau.
1. Erstellen eines neuen Stauwehres mit Spundwänden, Beton

und hölzerne Stichbrücke.
2. Verbreiterung des Kanaleinlaufes zum städt. Wasserwerk.
3. Erstellen eines neuen Turbinengebäudes und Verbreitern

eines Kanalstückes zu demselben.

d. Eiserne Oberbau-Arbeiten.
1. Erstellen eines eisernen Fallenwehres mir Gehsteig über dem

Stauwehr.
2. Erstellen einer neuen 3. Schleuse beim Kanaleinlauf.

Solide Firmen wollen ihre Angebote bis 15. Oktober 1895 ver-
schloffen und mit der Aufschrift „Angebot für Wasserwerk" der Ge-
meindekanzlei Thun einreichen. Pläne, Voranschläge «n diane
und Baubedingungen liegen im Bureau des Wasserwerkes, Scheiben-
straße, zur Einsicht auf, woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird.
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